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bie „ßiigens®rotte" in „üRette SCelel" in ifjrer ©djönpeit
geeignet ift, unsäfjlige ©ünber biefem oermerfltcpen Safter
pjufüljren. S33ir erbliiïen bie Seïorationen für ©arbou'8
„jßamela", für bie neue berliner SOBin terpantomime SDireïtor

S3ufcij'8, ben Jßefter ®trcu8 SBulf, SMreltor gferepcsö'8 neuefte

Slcquifitton „Sa Sßoupee" ; mir ftolpern über täufdienb ge*

malte gfeliftüde, bie auf einem für ©nglanb beftimmten
©ü)muggler=Slct#rofpeft für „(Sannen" auf bem SSoben beS

eleîtrtfcb beleuchteten 3Merfaale8 Hegen, unb entfernen un8

fdjliefjltdj, betäubt, öermirrt, aber entjücft aus biefen 2Ber!=

flatten, in benen tünfttertfcäjer ©eift fidj mit öoHenbetem

©efdjmac! paart, mit bem Semufetfein, bafe alle8, ma§ biefe

(Räume Berläfet, baä oft befpöttelte „made in Germany"
tooH p ©pren bringt. („KI. Sournale" u. „ßonf.")

Serfmnbêttiefen.
Sdjtoeij. 2(apepererraeifler>ä$ecbanb. $te legten ©onn=

tag in Slarau oon 50 3JîitgItebern befudjte ©eneralber«

fammlung fepte enbgüitig feine SBerfftattorbnung feft, änberte
bie Statuten teilroetfe ab unb genehmigte ba8 Bitbgei be8

„Sorrefponben§blatte8". SH8 nachfter IÇeftort mürbe mit
ättlamation Susern beftimmt unb al8 ©aupttrafianben bie

„Berfidjeriuig ber 3Jletfter unb Ülrbetter gegen Unfall" unb
bie „Sänfdjaffmtg etne8 gemeinfchaftlichen 2Bertftattfmd)e8"
aufgefteüt.

aSerfdfie&eneS.

Sehrmerïftûtten in SBcrn. 3)er ®ire!tor ber ftäbtifchen
Sehrmertftdtten unb ber Borfteper ber Scpreinerabtetlung
finb sur Söefichtigung ber ®re8bener Slu8fteEung Bon Arbeiten
ber 259 gemerblicpett UnteiridhtSanftalten be8 Königreichs
Sachen abgeorbnet morben. ®ie 3lu8fteIIung bauert Bora

25. September bi8 5. Dîtober.
Ueber eine epoi^ema^enbe Neuerung in bet Kon=

fttultion ber SKkcferuprett mirb berichtet: Bor ga«s furser
3eit hut §err D. SDlafor in ®re8ben einen SBecfer tonftruiert,
mobei ber ©ffeft burcp baS ©efühl ^eröorgeöracht mirb. ©in
in einem Seberarmbanb befinblidjeS SBerfdjen, melcpeS an
feber ®af<henuhr angebracht merben tann, mirb an ben Slrm
berjenigen ißerfon gebunben, bie gemecft fein mitt. Sobalb
bie Stunbe be8 2Bec£en8 gefommen, macht ftch fortgefepteS
Lämmern auf bem Slrme berartig bemerlbar, bafi ba8 ©r»
machen erfolgen mufj. ®a§ Heine Uhrmert, ba8 man am
beften an ben (ßuls ber linïen §anb binbet, hämmert unauf=
hörlich unb läßt bem etma noch müben Schläfer feine (Ruhe.
®iefe neue ©rfinbung ift bereits in allen Kultnrftaaten sum
fßatent angemelbet.

Mr Urans - ffir Mr $rari&
aftttget».

540. ©er ift Sieferant boit ©eißlalt unb ju welchem greife
541. ©o tauft man unb s« Welchen greifen rohe Seinen«

ftoffe (bienlich s« ptjotographifdien ©intergrünben) in Breiten oon :

2,60 m, 8 m unb 4 m, in Stoßen Don 50—100 m? Offerten an
grip ©ppchiger, SJialer, Slarau.

542. SBer hätte eine gute eiferne, sweiftödige, ca. 6 Bieter
lange ©enbeltreppe (ca. 60 cm Sichtweite) s« Dertaufen, fomie eine
gute, längere, ft arte ©olsbreljbanf, für guß« nnb Biemsnbetrieb,
mit ©ifengeftett?

543. ©eiche ©utfabrif ober größere ©anblung mürbe gi£s=
hüte in Sommiffion geben

544. ©er liefert gauchehatjnen Don 100—120 mm Sicht«
weite? ©efl. Offerten an Bob. Branber, ©ifenßanblung, Sippenseil.

545. ©er liefert einen älteren, gut erhaltenen Seim« unb
gournterofen, sugleicp auch bienlich, ein größeres Sofat ju ßeisen

546. ©er würbe einen altern, gut erhaltenen ©cpeibenhobel,
fur Sparquetboben su machen, billig Dertaufen, ober unter günftigen
Bebingungen einen neuen?

547. ©er hat eine ©oIshobelraafd)üte, neu ober gebraucht,
80—50 cm breit, ju Dertaufen?

548. Staun mir jemanb bie richtige Slbreffe angeben, wo bie
fogenannte ©umbolb»Bäf)tttafchine erftellt wirb Offerten gegen 33e«

lohnung an gofef ©rni, Belo« unb Bühmafdjinenhanblung, ©ol«
hufen (Snsern). '

549. ©o besieht man bie geeignetften Betroleum«Sampen
für ®chreiner«©ertftätten

550. ginfbled) unb Setnent — ©ie üechatten fiih biefe su
einanber? Stann jemanb auS ©rfahrung fagen, ob Berührung mit
frifchem ©ementmörtel bem jjtntblecb nachteilig ift?

551. geh muh fehr Diele Särli gießen für ipiattftidjplatten,
bie ganse Sänge ift 18 mm, ber innere Seil 6 mm. ®ie Stäbli
haben 10 mm. 9îun tommt e§ nämlich fehr Biel »or, baft ba§
obere (Räbli nur halb auSgiefjt, wa§ fehr unangenehm ift. ®ie
Wtfchung ift halb £jinn nnb halb Blei. ®ie ©üffe haben genug
SuftauStritt.

552. ©er erftellt SlcetpIengaS-Uhren sum SPèeffen be8 Ber»
brauch§ in einer befonberen Seitnng, ähnlich benjenigen für Stein«
totftengaS, unb wie hoch ftettt fich ber BwiS? Offerten an g. g.
Berliat. Usnacf).

553. ©etcheS ift bie einfaüjfte unb biHigfte jholstroctenantage
mit Slbbampf? gür einläfttiche SluStunft ©ntféâbigung.

554. ©inb Sreiäfägen mit tonifchen Blättern Dorteilhaft
Sum ©dmeiben oon Stiftenbrettern, Welche ®iden unb Bretten
tonnen gefchnitten werben?

555. ©o finb in ber Schweis bie befteingeridhteten Bab»
anftatten für öffentlichen Befuch im Betrieb s« fehen?

556. ©er liefert SluSwinbmafchinen für ®ran3miffion§= unb
§anbbetrieb für größere gamitien ©inb folche auf Sager ober
wie Diel Sieferfrift mtrb beanfprutht ©te finb bie tpreife für
©ieberoertäufer?

557. ©etcheS ©efdhäft in Bafel liefert bie biiligftert ©ehrungä»
fchneiblabett Offerten unter 3tr, 557 an bie ©jpebition.

558. ©er fabrisiert eiferne gäffer Offerten unter 9tr. 568
an bie ©jpebition.

559. ©eiche® ©efchäft emaittiert größere ©ufjftücte, Wie
Stochherbplatten, SDÎafchinenteile :c. SluSIunft wünfcht 3iuguft
©amper, med), ©ertftätte, ©ängi (®hurgan).

560. ©eiche girma liefert fotibe ©cf)net(fd)npfchiffli für
©eibenhanbmeber?

561. ©oher besieht man am beften ©piegelglaS für Spiegel«
fcpränfe?

üttttoovten.
Stuf grage 518. fjahnräber liefern in jeber beliebigen ©röße

unb gähuesahl Sltfreb ®ensler u. ©ie., ®ietliton b. ©aüifeHen.
®uf grage 529. gür Behebung größerer Bäume eignet fid)

ber BeguIier«güQofen, ©pftem Mdermann, Dorsügliih. ©8 finbet
bet biefem Ofen eine forttoäbrenbe Suftsirtnlation ftatt, fo bafj Me
Temperatur im gansen Baum annähernb gteichmäpig ift. ®er
Ofen ift erhältlich bei fjanä ©tidelberger, tedhn. Bureau, Bafel.

8lnf grage 530. Unterseichneter fabrisiert fämtl. Qualitäten
©taniol. ®. Bicola, ©taniol« nnb glafchenfapfelnfabrif, Burgborf.

8luf grage 531. Slcetplen hinterläßt abfolut feinen ©erud),
Wenn ntdit ein ©ahn unachtfamer ©eife offen bleibt unb DoranS«
gefept, baß ©ie bie richtigen Bienner oerwenben. Bußfrete Brenner,
bie leinen ©erud) l)iriterlaffen, fowie tomplette 3lcett)len«3lnlagen,
©hftem „BiarS", liefern Banmberger, ©enftleben u. ©ie., 3ürich II,
Bertreter ber ®eutfd)«Oefterr.»©d)weis. aicethlengefellfchaft.

Stuf grage 533. ©auäfcßwamm befeitigt ftcfter ba§ gerudjlofe
aintinonnin. 3« besiehen burcfj ©b. Bleier, garbenhanblung, in
3ürtcb I, Biühlegaffe 13.

Slnf grage 533. ®a§ befte Bîittel gegen ©auSfdjwamm ift
3intinonnin » ©arbolineum. 3u besiehen bei ©auäraann n. So.,
girnißfabrit, Betn.

Sluf grage 534. Unterseichneter erftellt mit aller ©arantie
bie einfadjften, suDerläßtgften Bcetplenbeleuihtungen unb funttionieren
folche Slnlagen feit einem gaijr im Betriebe ohne ©törnng. g, g.
Berliat in Usnad). -

2lnf grage 534. ©enben ©ie ftd) an Otto Sp'änbler, gn«
ftaüationägefihäft, Bheined. SProfpefte unb Sïoftenooranfdjlâge gratis.
Beferensen über 150 innert gahreSfrift aufgeftettte Slpparate, ©hftem
©artenweiler n. ©pengier.

Sluf grage 534. ©enben ©ie fich cut bie girma Baumberger,
©enftleben u. ©ie., 3ürid) II, ©artenftr. 10, Bertreter ber ®eutf<h«
Oefterr «@chmeis. Slcetblengefettfdjaft. ®iefelbe übernimmt große
Slnlagen bis 3000 nnb meßr glommen unter meitgeßenber ©arantie.
®te Apparate „BlarS" finb ©chweiser«gabrifat unb ©rfinbung, be«

wäßren fich oorjüglid» nnb entfprechen ben gefeplichen Slnforberungen
in jeber Besießung. ®te Schweis. Slrmeetonferoenfabrit in Borfdjadj
ift S' B. mit biefem apparat beleuétet. Biofpdte su ®ienften.

Sluf grage 534. ©enben ©ie fid) an bie girma griebridj
Sup, ©eßneratlee 38, 3ünd) I.

Sluf grage 534. ©ünjdße mit gragefteHer in Unterpanblung
SU treten. @. ©ersog, ©pengier, ©djöftlanb (Stargau).

Turmbau unb fRenonatfon ber ^Srebigerfirche Rurich.
®ie SRaurer» unb Steittbauerarbeiteu in ©ranit unb Boüinger«
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die „Lügen-Grotte" in „Mene Tekel" in ihrer Schönheit
geeignet ist, unzählige Sünder diesem verwerflichen Laster
zuzuführen. Wir erblicken die Dekorationen für Sardou's
„Pamela", für die neue Berliner Winterpantomime Direktor
Busch's, den Pester Circus Wulf, Direktor Ferevczy's neueste

Acquisition „La Poupse" ; wir stolpern über täuschend ge-
malte Felsstücke, die auf einem für England bestimmten

Schmuggler-Act-Prospekt für „Carmen" auf dem Boden des

elektrisch beleuchteten Malersaales liegen, und entfernen uns
schließlich, betäubt, verwirrt, aber entzückt aus diesen Werk-

statten, in denen künstlerischer Geist sich mit vollendetem

Geschmack paart, mit dem Bewußtsein, daß alles, was diese

Räume verläßt, das oft bespöttelte „mucks in èrsrmun^"
voll zu Ehren bringt. („Kl. Journale" u. „Conf.")

Verbandswesen.
Schweiz. Tapezierermeister-Verband. Die letzten Sonn-

tag in Aarau von 50 Mitgliedern besuchte Generalver-

sammlung setzte endgültig seine Werkstattordnung fest, änderte
die Statuten teilweise ab und genehmigte das Budget des

„Korrespondenzblattes". Als nächster Festort wurde mit
Akklamation Luzern bestimmt und als Haupttraktanden die

„Versicherung der Meister und Arbeiter gegen Unfall" und
die „Anschaffung eines geweinschaftlichen Werkstattbuches"
aufgestellt.

Verschiedenes.

Lehrwerkstätten in Bern. Der Direktor der städtischen

Lehrwerkstätten und der Vorsteher der Schreinerabteilung
find zur Besichtigung der Dresdener Ausstellung von Arbeiten
der 259 gewerblichen Unterrichtsanstalten des Königreichs
Sachen abgeordnet worden. Die Ausstellung dauert vom
25. September bis 5. Oktober.

Ueber eine epochemachende Neuerung in der Kon-
struktion der Weckeruhren wird berichtet: Vor ganz kurzer
Zeit hat Herr O. Major in Dresden einen Wecker konstruiert,
wobei der Effekt durch das Gefühl hervorgebracht wird. Ein
in einem Lederarmband befindliches Werkchen, welches an
jeder Taschenuhr angebracht werden kann, wird an den Arm
derjenigen Person gebunden, die geweckt sein will. Sobald
die Stunde des Weckens gekommen, macht sich fortgesetztes
Hämmern aus dem Arme derartig bemerkbar, daß das Er-
wachen erfolgen muß. Das kleine Uhrwerk, das man am
besten an den Puls der linken Hand bindet, hämmert unauf-
hörlich und läßt dem etwa noch müden Schläfer keine Ruhe.
Diese neue Erfindung ist bereits in allen Kulturstaaten zum
Patent angemeldet.

Aus der Maris - Für die Maris.
Fragen.

549. Wer ist Lieferant von Weißkalk und zu welchem Preise?
541. Wo kauft man und zu welchen Preisen rohe Leinen-

stofse (dienlich zu photographischen Hintergründen) in Breiten von:
2,60 ru, 3 na und 4 na, in Rollen von 50—100 na? Offerten an
Fritz Spychiger, Maler, Aarau.

542. Wer hätte eine gute eiserne, zweistöckige, ca. 6 Meter
lange Wendeltreppe (ca. 60 am Lichtweite) zu verkaufen, sowie eine
gute, längere, starke Holzdrehbank, für Fuß- und Riemenbetrieb,
mit Eisengestell?

542. Welche Hutfabrik oder größere Handlung würde Filz-
hüte in Kommission geben?

544. Wer liefert Jauchehahnen von 100—120 inin Licht-
weite? Gefl. Offerten an Rob. Brander, Eisenhandlung, Appenzell.

545 Wer liefert einen älteren, gut erhaltenen Leim- und
Fourmerofen, zugleich auch dienlich, ein größeres Lokal zu heizen?

^ák. Wer würde einen ältern, gut erhaltenen Scheibenhobel,
fur Parquetböden zu machen, billig verkaufen, oder unter günstigen
Bedingungen einen neuen?

547. Wer hat eine Holzhobelmaschine, neu oder gebraucht,
60—50 ova breit, zu verkaufen?

548. Kann mir jemand die richtige Adresse angeben, wo die
sogenannte Humbold-Nähmaschine erstellt wird? Offerten gegen Be-

lohnung an Josef Erni, Velo- und Nähmaschinenhandlung, Wol-
Hufen lLuzern). '

549. Wo bezieht man die geeignetsten Petroleum-Lampen
für Schreiner-Werkstätten?

55V. Zinkblech und Cement — Wie verhalten sich diese zu
einander? Kann jemand aus Erfahrung sagen, ob Berührung mit
frischem Cementmörtel dem Zinkblech nachteilig ist?

55t. Ich muß sehr viele Lärli gießen für Plattstichplatten,
die ganze Länge ist 18 rum, der innere Teil 6 nana. Die Rädli
haben 10 nana. Nun kommt es nämlich sehr viel vor, daß das
obere Rädli nur halb ausgießt, was sehr unangenehm ist. Die
Mischung ist halb Zinn und halb Blei. Die Güsse haben genug
Luftaustritt.

552. Wer erstellt Acetylengas-Uhren zum Messen des Ber-
brauchs in einer besonderen Leitung, ähnlich denjenigen für Stein-
kohlengas. und wie hoch stellt sich der Preis? Offerten an I. I.
Berliat. Uznach.

552 Welches ist die einfachste und billigste Holztrockenanlage
mit Abdampf? Für einläßliche Auskunft Entschädigung.

554. Sind Kreissägen mit konischen Blättern vorteilhaft
zum Schneiden von Kistenbrettern, welche Dicken und Breiten
können geschnitten werden?

555. Wo sind in der Schweiz die besteingerichteten Bad»
anstalten für öffentlichen Besuch im Betrieb zu sehen?

55k. Wer liefert Auswindmaschinen für Transmissions- und
Handdetrieb für größere Familien? Sind solche auf Lager oder
wie viel Lieferfrist wird beansprucht? Wie sind die Preise für
Wiederoerkäuser?

557. Welches Geschäft in Basel liefert die billigsten Gehrungs-
schneidladen? Offerten unter Nr. 557 an die Expedition.

558. Wer fabriziert eiserne Fässer? Offerten unter Nr. 558
an die Expedition.

559. Welches Geschäft emailliert größere Gußstücke, wie
Kochherdplatten, Maschinenteile :c. Auskunft wünscht August
Gamver, mech. Werkstätte, Wängi (Thurgau).

5K9. Welche Firma liefert solide Schnellschutzschiffli für
Seidenhandweber?

5K1. Woher bezieht man am besten Spiegelglas für Spiegel-
schränke?

Antworte».
Auf Frage 518. Zahnräder liefern in jeder beliebigen Größe

und Zähnezahl Alfred Denzler u. Cie., Dietlikon b. Wallisellen.
Auf Frage 529. Für Beheizung größerer Räume eignet sich

der Regulier-Fülloien, System Ackermann, vorzüglich. Es findet
bei diesem Ofen eine fortwährende Lustzirkulation statt, so daß die
Temperatur im ganzen Raum annähernd gleichmäßig ist. Der
Ofen ist erhältlich bei Hans Stickelberger, techn. Bureau, Basel.

Auf Frage 529. Unterzeichneter fabriziert sämtl. Qualitäten
Staniol. D. Nicola, Staniol- und Flaschenkapselnsabrik, Burgdorf.

Aus Frage 521. Acetylen hinterläßt absolut keinen Geruch,
wenn nicht ein Hahn unachtsamer Weise offen bleibt und voraus-
gesetzt, daß Sie die richtigen Brenner verwenden. Rußsreie Brenner,
die keinen Geruch hinterlassen, sowie komplette Acetylen-Anlagen,
System „Mars", liesern Baumberger, Senstleben u. Cie., Zürich II,
Vertreter der Deutsch-Oesterr.-Schweiz Acetylengesellschaft.

Auf Frage 522. Hausschwamm beseitigt sicher das geruchlose
Antinonnin. Zu beziehen durch Ed. Meier, Farbenhandlung, in
Zürich I, Mühlegaffe 13.

Auf Frage 522. Das beste Mittel gegen Hausschwamm ist
Antinonnin - Carbolineum. Zu beziehen bei Hausmann u. Co.,
Firnißfabrik, Bern.

Auf Frage 524. Unterzeichneter erstellt mit aller Garantie
die einfachsten, zuverläßigsten Acetylenbeleuchtungen und funktionieren
solche Anlagen seit einem Jahr im Betriebe ohne Störung. I. I.
Berliat in Uznach.

Auf Frage 524. Wenden Sie sich an Otto Pfändler, In-
stallationsgeschäft, Rheineck. Prospekte und Kostenvoranschläge gratis.
Referenzen über 150 innert Jahresfrist aufgestellte Apparate, System
Wartenweiler u. Spengler.

Auf Frage 524. Wenden Sie sich an die Firma Baumberger,
Senstleben u. Cie., Zürich II, Gartenstr. 10, Vertreter der Deutsch-
Oesterr--Schweiz. Acetylengesellschaft. Dieselbe übernimmt große
Anlagen bis 3000 und mehr Flammen unter weitgehender Garantie.
Die Apparate „Mars" sind Schweizer-Fabrikat und Erfindung, be-
währen sich vorzüglich und entsprechen den gesetzlichen Anforderungen
in jeder Beziehung. Die Schweiz. Armeekonservenfabrik in Rorschach
ist z. B. mit diesem Apparat beleuchtet. Prospekte zu Diensten.

Auf Frage 524. Wenden Sie sich an die Firma Friedrich
Lutz, Geßnerallee 38, Zürich I.

Auf Frage 524. Wünsche mit Fragesteller in Unterhandlung
zu treten. G. Herzog, Spengler, Schöftland (Aargau).

Tubmisfions-Anzeiger.
Turmbau und Renovation der Predigerkirche Zürich.

Die Maurer- und Steiuhauerarbeite« in Granit und Bollinger-
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ftein p obengenannten Sauten werben pr öffentlichen ^Bewerbung
ausgetrieben. fßläne unb öebtngungen liegen bei £rn. ähcpitett
SCBetjrli, SRünffergaffe 1, pr ©infiept auf, wo aucb bie SorauS«
rnafje bepgen werben tonnen. ®ie Singebote finb big pnt 15. Oft,
abenbg 6 llpr, bem fßräfibenten Sf. SBirj, ©tampfenbacpftr. Sir. 5,
einpreicpen.

SSnffcmrforgmtg fßtaliämhtben • (SO^urgau). ©rfteHung
eineS 9lefert)0ir3 Don 30 eoent, 40 ms gnpalt. SSejügiicbe Offerten
finb bis ben 9. öftober an 3m. ©tump in ïRmpof bei ©teinebrunn
fc^riftlid) einpreicben, wo aucp i]3Ian unb Saubefcprieb eingefepen
werben tann.

Lieferung bon a) 42 PteiplSpigett unit fo) 14 jtoeh
pliiOigcu ©cpultiftpen (St. ©aller Stiftern) ins ©cpuIpauS Seib«
ftabt (Slargau). ®ie (Borfcfjriften finb bei ©eraeinbefcpreiber SSögeli

pr ©inficbt aufgelegt. SieferungSofferten nimmt bis 25. öttober
entgegen b.r ©cpulpräfibent Gramer, fßoft§aiter.

Sumtuibautc ©terfbortt. ®er SanbmtgSpIap in ©teetborn
foü buret) einen maffioen Zorbau non cirta 11 m Sänge unb
13,7 m breite feewärtS erweitert werben. 3" biefer SiuSfüprung
Wirb über fclgenbe Slrbeiten Stonfurrenj eröffnet:

a. ©rfteüung non cirta 240 m' Seton>2Rauerwerl famt piep
nötigem SluSpub ber gunbationen;

b, Sluffüüungen, cirta 490 m' in ®amm unb (Rampen.
®aS erforberliipe ©rienmateriai liefert bie ©emeinbe. ein«

gabefrift bis 15. Ottober an bie örtSoorfteperfcbaft, wo injwifcpen
auch ißlan, Saubefcprieb rc. einpfepen unb überhaupt weitere SluS«

fünft erpältlicp ift.

$ie sum Innern 3lnêbnu beë $ou?e«i 9Jr. 47, Snfeli»
ftrnffc in Sujem, nötigen Sauarbeiten, atS : SRaurer, Stein«
lauer, 3'mmer, ©ipfer, ©djreiner, ©cploffer, SRaler, ©lafer, ©pengier,
§afner, Xapeten, Marqueterie, Sobenbelag, Snftadationen für SSaffer
unb elettrifcpe ©inrieptmtgen, ©toren unb 3»9jaioufien. biefe
Slrbeiten SRejleftierenbe tönnen bie Mläne, ^reiSliften unb SertragS«
beftimmungen bei bem bauieitenben Slrcpiteften, §errn Sari ©riot,
©uggiftrafee Sir. 13 in Suprn, einfepen unb bejiepen. eingaben
finb biS 10. öttober bem Sorftanb beS SiQgemeinen SonfumoereinS
Sutern einpreicben.

©pengier« unb ©tfjieferbetferarbeiten. 3"® Sleubau beS

©efcpäftSpaufeS für ben Serbanb oftfcpmeiip lanbwirtfcbaftl, ©enoffen«
fepaften in SBintertpur finb obige Slrbeiten p »ergeben. Münte
unb SorauSmafs liegen pr ©infiept auf unb finb Offerten bis pm
6, öftober einpfenben an 3^9 «• 93ribier in SBintertpur.

©tabtpauS |}üridl. SluSbau beS graumünfteramteS. SJlaurer«
nnb ©teinpauerarbeiten. ®ie Mläne unb IlebernapmSbebing«

ungen finb im §ocpbauamt II, S3örfe 1. ©toct, je »on 2—5 llpr
nacpmittagS, einpfepen unb bafelbft bie ©ingabeformulare p be«

jiepen. ÙebernapmSangebote finb »erfepioffen unb mit ber Sluf«

feprift „©tabtpauS 3üti4" bis fpäteftenS SRittmocp ben 12. Ottober,
abenbS 6 llpr, an ben Sorftanb beS SauwefenS I, §errn ©tabtrat
©üp, einpfenben.

aöaffcrbcrforgung ®egerfelben (Slargau). l. SiuSfüprung
ber öueDfaffungSarbeiten famt ©rftetten ber Mrunnenftube. 2. ©r«

ftetlung beS 3lu|refer»oirS in Seton »on 100 m' 3npalt intiufioe

§apnenfammer. 3. SiuSfüprung ber 3uleitung pm 3lefet»oir, beS

(Refer»oirIeerlaufeS unb beS 9toprne|eS famt ber nötigen ©rabarbeit
auf eine Xotallänge »on 3000 m infl. Siefern unb Serfepen »on
19 §pbranten («spftem SBintertpur), ©epiebern, 3uft" tc. 4. SluS»

füprung ber 3uleitung p ben §äufern famt §auSleitungen. Offerten
für bie gefamte Slrbeit ober auch nur für eine M»füion finb feprift«
licp unb »erfepioffen mit ber Sluffcprift „SBafferoerforgung ®eger«
felben" bis fpäteftenS ben 15. Oftober 1898 an bie ©emeinbetanjlet
®egerfelben einpreiipen, allwo aucp bie bepglttpen Miüne unb
Sau»orfcpriften eingefepen unb M^iSliften bejogen wetben tönnen.

39abanftalt Uetifon (3<P-) ®te SRaurer-, 3immer», ©epreiner»
unb ©plofferarbeit. einzeln« unb ©efamtübernapmSofferten finb
bis pm 10. öftober mit ber Sluffcprift „Sabanfialt" an §rn.
Sl. ©cpnorf.glurp im Sangenbaum einpreicben, wofelbft bie be»

pglicpen Mläne unb S8au»orfprtften :c. pr ©infiept aufliegen. ®ie
gunbamentarbeiten finb fofort naé 3nfage in Singriff p nepmen^
bie übrigen Slrbeiten müffen bis ©nbe Slpril 1899 »oHenbet fein..

SSaffetttetfottgung strbon. erftettung eines SReferooirS in
S3eton mit 300 m3 3npalt famt ben nötigen ©rab« unb Sieben«

arbeiten, jeboep opne Siefetung ber Slrmatur. ®ie Offerten finb
fpriftlicp unb »erfepioffen bis fpäteftenS ben 8. Öttober 1898 §errn
©emeinbammann 33är in Slrbon eittpreipen, bei melcpem glätte
unb S3au»orfcpriften eingefepen unb bie ©tngabeformulare bepgen
werben tönnen.

2Ê>ie Ottëgemeinbc SJJettlen (ïpurgaui eröffnet Sonturrenj
über bie ©rfteüung ber SBtttnnettfiubett, beë (RefetPoitö (200 mS),
beS Seituttgêne^eS mil Cip&ratttcn, ber ftauSleitougett unb
^auStinftaliationen, inbegriffen bie Sieferung fämtlicpen SRaterialS.
Offerten mit M"i3fortetung über einzelne ®eile ober bie ganje
Slrbeit bis 12. Öttober an bie DrtSöorfieperfcpaft, wofelbft MIoü
unb SSauoorfprifien pr ©infiept anfliegen.

3üe (Srb=, aJlauvet«, ©teiuljauer», Limmer«, Siacpbectct»,
©Itettglet», ©epteiner», ®Iafcr», ißarquet«, ©Äjioffer« unit
SKalcrarbeiten für eine ®renäWäd)tertafertte itt Slretpplingcn.
Mläne, SBtbtngungen unb Slngebotformulare finb im 3»üPitreau
Sreuj(Iingen pr ©infiept aufgelegt. ®en 6. Ottober wirb ein S8e«

amter »on ber ®trefrion ber eibg. Söauten bafelbft anwefenb fein,,
um ben Sonturrenten aüfällig gewünfpte SluStunft p erteilen.
ÜebernapmSofferten finb »erfploffen unter ber Sluffeprift „Slngebot
für ©renpäiptertaferne Sreujlingen" bis ben 17. Ottober näepft«

pin franto einpreipen an bie ®irettion ber eibg. Sauten in Sern.
S>ie (Sinmaptteegetncin&e ©eettgett (Slargau) eröffnet über

bie Ciuellcnfaffunßbatbeitew pr befploffenen Xrinfwafferuer»
forgung Sîonturrenj. SluSfüprungSofferten (©rbauSpub per m»
bereepnet) finb bis pm 10. Öttober 1898 bem ©emeinberat einp»
reiepen.

$ie Stnëfuprung ber eifetnen Slreppcn für baS ©ebäube
beS mecpanifp-teipnifpen SaboratoriumS ber eibg. ©cpulanftalten
in 3ürip. ffeipnungen, Sebingunqen unb Slngebotformulare finb
bei Sjerrn M"f' (Recorbon, M»Ipte<PniIunt, Simmer Sir. 18 b, pr
©infiept aufgelegt. ÜebernapmSofferten finb »erfepioffen unter ber

Sluffcprift: „Slngebot für mep.-tepn. Saboratorium in 3üricp" bis
unb mit bem 8. Öttober näpftpin franto einpreiepen an bie ®iret«
tion ber eibg. Sauten in Sern.
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stein zu obengenannten Bauten werden zur öffentlichen Bewerbung
ausgeschrieben. Pläne und Bedingungen liegen bei Hrn. Architekt
Wehrli, Münstergasse 1. zur Einsicht auf, wo auch die Voraus-
maße bezogen werden können. Die Angebote sind bis zum 15. Okt,
abends 6 Uhr, dem Präsidenten K. Wirz, Stampfenbachstr. Nr. 5,
einzureichen.

Wasserversorgung Praliswindeu lThurgau). Erstellung
eines Reservoirs von 39 event. 40 m» Inhalt. Bezügliche Offerten
sind bis den 9. Oktober an Im. Stump in Neuhof bei Steinebrunn
schriftlich einzureichen, wo auch Plan und Baubeschrieb eingesehen
werden kann.

Lieferung von ») 42 dreiplützige« und k) 44 zwei-
plätzigeu Schultische« (St. Galler System) ins Schulhaus Leib-
stadt (Aargau). Die Vorschriften sind bei Gemeindeschreiber Vögeli
zur Einsicht ausgelegt. Lieferungsofferten nimmt bis 25. Oktober
entgegen d.r Schulpräsident Kramer, PostHalter.

Dammbaute Steckbor«. Der Landungsplatz in Steckborn
soll durch einen massiven Borbau von cirka 11 ru Länge und
13,7 na Breite seewärts erweitert werden. Zu dieser Ausführung
wird über folgende Arbeiten Konkurrenz eröffnet:

a. Erstellung von cirka 249 na» Beton-Mauerwerk samt hiezu
nötigem Aushub der Fundationen;

d. Auffüllungen, cirka 439 m» in Damm und Rampen.
Das erforderliche Grienmaterial liefert die Gemeinde. Ein-

gabesrist bis 15. Oktober an die Ortsvorstehelschast, wo inzwischen
auch Plan. Baubeschrieb tc. einzusehen und überhaupt weitere Aus-
kunft erhältlich ist.

Die zum inner« Ausbau des Hauses Nr. 47, Jnseli-
strafte i« Luzern. nötigen Bauarbeiten, als: Maurer, Stein-
Hauer, Zimmer, Gipser, Schreiner, Schlosser, Maler, Glaser, Spengler,
Hafner, Tapeten, Parqueterie, Bodenbelag. Installationen für Wasser
und elektrische Einrichtungen, Stören und Zugjalousien. Auf diese
Arbeiten Reflektierende können die Pläne, Preislisten und Vertrags-
bestimmungen bei dem bauleitenden Architekten, Herrn Karl Griot,
Guggistraße Nr. 13 in Luzern, einsehen und beziehen. Eingaben
sind bis 19. Oktober dem Vorstand des Allgemeinen Konsumvereins
Luzern einzureichen.

Spengler- und Schieferdeckerarbeiten. Zum Neubau des

Geschäftshauses fürden Verband ostschweiz. landwirtschaftl. Genossen-
schaften in Winterthur sind obige Arbeiten zu vergeben. Pläne
und Vorausmaß liegen zur Einsicht auf und sind Offerten bis zum
6. Oktober einzusenden an Jung u. Bridler in Winterthur.

Stadthaus Zürich. Ausbau des Fraumünsteramtes. Maurer-
und Steinhauerarbeite«. Die Pläne und Uebernahmsbeding-
ungen sind im Hochbauamt II, Börse 1. Stock, je von 2—5 Uhr
nachmittags, einzusehen und daselbst die Eingabesormulare zu be-

ziehen. Uebernahmsangebote sind verschlossen und mit der Auf-
schrift „Stadthaus Zürich" bis spätestens Mittwoch den 12. Oktober,
abends 6 Uhr, an den Vorstand des Bauwesens I, Herrn Stadtrat
Süß, einzusenden.

Wasserversorgung Degerfelde« (Aargau), i. Ausführung
der Quellfassungsarbeiten samt Erstellen der Ärunnenstube. 2. Er-
stcllung des Nutzreservoirs in Beton von 199 vas Inhalt inklusive

Hahnenkammer. 3. Ausführung der Zuleitung zum Reservoir, des
Reservoirleerlaufes und des Rohrnetzes samt der nötigen Grabarbeit
auf eine Totallänge von 3999 ra inkl. Liefern und Versetzen von
19 Hydranten (system Winterthur), Schiebern, Zuster tc. 4. Aus-
führung der Zuleitung zu den Häusern samt Hausleitungen. Offerten
für die gesamte Arbeit oder auch nur für eine Position sind schrift-
lich und verschlossen mit der Aufschrist „Wasserversorgung Deger-
felden" bis spätestens den 15. Oktober 1898 an die Gemeindekanzlei
Degerfelden einzureichen, allwo auch die bezüglichen Pläne und
Bauvorschriften eingesehen und Preislisten bezogen werden können.

Badanstalt Uetlkon (Zch.) Die Maurer-, Zimmer-, Schreiner-
und Schlosserarbeit. Einzeln- und Gesamlübernahmsofferten sind
bis zum 19. Oktober mit der Aufschrist „Badanstalt" an Hrn.
A. Schnorf.Flury im Langenbaum einzureichen, woselbst die be-
züglichen Pläne und Bauvorschriften ?c. zur Einsicht aufliegen. Die
Fundamentarbeiten sind sofort nach Zusage in Angriff zu nehmen,
die übrigen Arbeiten müssen bis Ende April 1899 vollendet sein.

Wasserversorgung Arbo«. Erstellung eines Reservoirs in
Beton mit 399 m» Inhalt samt den nötigen Grab- und Neben-
arbeiten, jedoch ohne Lieferung der Armatur. Die Offerten sind
schriftlich und verschlossen bis spätestens den 8. Oktober 1898 Herrn
Gemeindammann Bär in Arbon einzureichen, bei welchem Pläne
und Bauvorschriften eingesehen und die Eingabeformulare bezogen
werden können.

Die Ortsgemcinde Mettle« (Thurgau) eröffnet Konkurrenz
über die Erstellung der Brmmenstubeu, des Reservoirs (299 rn»),
des Leitungsnetzes mit Hydrauten, der Hausleituugen und
Hausiustallatiouen, inbegiiffen die Lieferung sämtlichen Materials.
Offerten mit Preissorderung über einzelne Teile oder die ganze
Arbeit bis 12. Oktober an die Ortsvorsteherschaft, woselbst Plan
und Bauvorschriften zur Einsicht aufliegen.

Die Erd-, Maurer-, Steinhauer-, Zimmer-, Dachdecker-,
Spengler-, Schreiner-, Glaser-, Parquet-, Schloffer- und
Malerarbeiten für eine Greuzwächterkaferue in Kreuzlingen.
Pläne, Bedingungen und Angebotformulare sind im Zollbureau
Kreuzlingen zur Einsicht aufgelegt. Den 6. Oktober wird ein Be-
amter von der Direktion der eidg. Bauten daselbst anwesend sein,
um den Konkurrenten allfällig gewünschte Auskunft zu erteilen.
Uebernahmsofferten sind verschlossen unter der Aufschrift „Angebot
für Grenzwächterkaserne Kreuzlingen" bis den 17. Oktober nächst-

hin franko einzureichen an die Direktion der eidg. Bauten in Bern.

Die Einwohnrrgemeiude Seenge« (Aargau) eröffnet über
die O.uelleufaffu«gsarbeite« zur beschlossenen Trinkwasserver-
sorgung Konkurrenz. Ausführungsofferten (Erdaushub per na»

berechnet) sind bis zum 19. Oktober 1898 dem Gemeinderat einzu-
reichen.

Die Ausführung der eiserneu Treppe« für das Gebäude
des mechanisch-technischen Laboratoriums der eidg. Schulanstalten
in Zürich. Zeichnungen, Bedingungen und Angebotformulare sind
bei Herrn Prof. Recordon, Polytechnikum, Zimmer Nr. 18 b, zur
Einsicht aufgelegt. Uebernahmsofferten sind verschlossen unter der

Aufschrift: „Angebot für mech.-techn. Laboratorium in Zürich" bis
und mit dem 8. Oktober nächsthin franko einzureichen an die Direk-
tion der eidg. Bauten in Bern.
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